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Zitat von dzeneriffa

Würfelst du die Noten der Regelschüler? Bewertet wird anhand von Kriterien. Was hat
der Schüler inhaltlich erarbeitet, was war Zielsetzung und wieviel davon hat er erreicht?
Grundlegendes Handwerk ALLER Lehrer. Jammern ist da vollkommen unangebracht

Wenn ich würfeln würde, wäre meine Arbeit nur ein Zehntel. Ich habe dieses Jahr zu 8 Kindern
Bemerkungen in Hauptfächern und zu zweien in je drei Nebenfächern schreiben müssen. Dazu
habe ich 100 Kinder, die ich in mehreren Fächern auch mit meinen Notizen bewerten muss. Und
ich wurde nie geschult, das zu tun und habe lediglich durch meine 4 Jahre in der Grundschule
eine halbwegs brauchbare Bewertungskompetenz in Kompetenzen erhalten. Denn Regelnoten
basieren auf gezeigter Leistung. Klassenarbeiten die Hälfte. Die andere Hälfte Vorbereitung
(Hausaufgaben, Plakate, Referate), Mitarbeit, Arbeit in den Stunden, Arbeit in Gruppen und
Paaren. Es geht nicht um zu erwerbende Kompetenzen in erster Linie. Diese bei einem
Förderschüler nachzuhalten ist mit erheblich mehr Zeitaufwand verbunden und kann bei der
Klassengröße auch oft genug nicht geleistet werden, da mein Hauptgeschäft die Gruppe und
nicht der Einzelne ist.
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